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1.  HeimatERBE GmbH 

HeimatERBE steht für eine mehrdimensionale, ganzheitliche Kompensation aller negativen 

Umweltwirkungen. Für einen realen Ausgleich der Ökobilanz und für ein grundlegend neues 

Verhältnis von Ökonomie und Ökologie. Dafür geben wir der Natur einen ökonomischen Wert – eine 

zentrale Voraussetzung, um dem weltweit wachsenden Defizit an Ökosystemleistungen 

entgegenzuwirken und Natur zur Ökonomie „wettbewerbsfähig“ zu machen. 

In Zusammenarbeit mit der TU Berlin, der TU Braunschweig, mit unseren Geologen, Ökologen, 

Landschaftsplanern und Forstingenieuren sowie unter Begutachtung des ifeu – Institut für Energie- 

und Umweltforschung (Heidelberg) haben wir einzigartige Verfahren entwickelt, um ökologischen 

Mehrwert präzise messbar zu machen. 

 

2. Unsere Mission: Der Umwelt einen neuen Wert geben 

Moderne Unternehmen suchen Möglichkeiten, ökologische negative Wirkungen und Konsequenzen 

ihres Wirtschaftens aktiv auszugleichen. Dabei steigt der Anspruch an die Qualität der Kompensation 

und an die Nachvollziehbarkeit dieses Ausgleichs.  

Durch jedes ihrer Produkte und Dienstleistungen entstehen negative Auswirkungen auf unsere 

Umwelt in den „Big Five“ Wirkungskategorien der Ökobilanzierung:  

- Klimaeffekt  

- Versauerung,  

- Überdüngung (Eutrophierung),  

- Ozonbelastungen am Boden und  

- die Zerstörung der (schützenden) Ozonschicht in der Stratosphäre. 

Im Zusammenhang mit diesen Wirkungen erfahren die Biodiversität (Flora & Fauna) und die 

ökosystemare Leistungsfähigkeit erhebliche Beeinträchtigungen sowie Verluste.  

 

Die Umweltwirkungen können in sogenannte Umweltkosten umgerechnet werden. Um sie zu 

kompensieren, wird den Umweltkosten ein ökologischer Mehrwert – wir nennen ihn Umweltwert – 

gegenübergestellt. HeimatERBE schafft diesen Umweltwert, indem wir degradierten Flächen in 

Deutschland – insbesondere ehemals bergbaulich und industriell genutzt – einen neuen 

ökologischen Wert geben: Über viele Jahrzehnte entwickeln wir die HeimatERBE Flächen 

naturschutzfachlich bestmöglich und entlassen sie anschließend gesundet und geheilt in die 

Zukunft.  HeimatERBE stellt somit dem ökologischen Wert einer Fläche heute den ökologischen Wert 

des Zielzustands gegenüber. Dieser ergibt sich aus der langfristig angelegten naturschutzfachlichen 

Entwicklungsplanung, die auf eine größtmögliche Funktion der Ökosystemleistungen des gesamten 

Flächenkomplexes abzielt. 

 

Dieser Umweltwert-Zuwachs wird mit verschiedenen (monetären) Parametern bewertet, die damit 
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ein Gleichungsverhältnis zu den Umweltkosten bilden. Dieser dient damit, unter Berücksichtigung 

von Risikofaktoren und der in unserer Satzung vereinbarten Nutzung von Reinvestitions- und 

Gewinnquoten, der Kompensation der Ökobilanz von Produkten und Dienstleistungen hin zu 

nachvollziehbarer Umweltneutralität. 

 

 

3.  Basisinformationen zur Fläche „Osthalde“ 

Die knapp 74 ha große Osthalde wurde von 1973 bis 2000 aus dem abgeteuften Bergematerial der 

Zeche Westfalen bis in eine Höhe von über 165 m aufgehaldet. Der höchste Punkt des Haldenkörpers 

liegt gut 80 m über dem umgebenden Gelände. Sie befindet sich im Außenbereich südöstlich 

angrenzend zum Siedlungsbereich der Stadt Ahlen und damit nahe der nordwestlichen Grenze des 

Ruhrgebietes. 

Der ebene bis flachwellige Landschaftsraum der Lehmplatten um Hoetmar, Drensteinfurt und Ahlen, 

im Untergrund durch Geschiebelehm über Kalkmergelgestein geprägt, ist stark ackerbaulich 

geprägt. Die insgesamt eher offene Kulturlandschaft wird kleinräumig von Grünländern, Wäldern, 

Kleingehölzen und Gehöften strukturell angereichert und weist so in Teilen den typischen Charakter 

einer münsterländischen Parklandschaft auf. Ahlen ist eine der wenigen Städte im Landschaftsraum. 

Südlich erstreckt sich außerdem über kleine Teile des Areals Osthalde der an das Fließgewässer 

gebundene Landschaftsraum Wersetal. Die Werseaue stellt zugleich einen Biotopverbundfläche 

herausragender Bedeutung dar. Vor allem südlich schließen sich Halden-nah weitere 

kulturlandschaftlich geprägte Verbundflächen besonderer Bedeutung daran an. 

Der rekultivierte Haldenkörper stellt orographisch wie geologisch einen absoluten Sonderstandort 

im Zentrum des Kernmünsterlandes dar, welcher nicht zuletzt auch durch sein Eigengewicht eine 

Wirkung auf die direkt angrenzenden Bereiche um den Haldenfuß hat. Das Aufeinandertreffen der 

eigentlichen Ziele im Landschaftsraum, nämlich Erhaltung und Entwicklung einer reich gegliederten 

Kulturlandschaft, Optimierung der Waldgebiete und Entwicklung naturferner Bäche, und des 

montanindustriellen Erbes stellen eine interessante und einzigartige Grundvoraussetzung für die 

Entwicklung des Standortes dar.  
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Eckdaten 

Flächenbezeichnung Osthalde 

Bundesland NRW 

Kreis Warendorf 

Stadt Ahlen 

Größe [m2] 740.000 

Kaufdatum 28.12.2020 

Entwicklungshorizont [Jahre] 100 

Historische Nutzung Bergehalde 

Beginn Bergeschüttung 1973 

Stilllegung 2000 

 
Ausgangszustand 

Die Osthalde ist zum Zeitpunkt der Flächenübernahme vor allem durch die Ergebnisse der 

Rekultivierungsmaßnahmen geprägt. Kleinflächig bzw. kleinteilig wirken sich außerdem noch die 

sog. Ewigkeitslasten, verursacht durch die Aufhaldung, verstärkt aus. Fast 5 ha stehen außerdem 

aktuell noch aufgrund ihrer Nutzungshistorie als Flotationsbecken noch bis zur Vollendung des 

Abschlussbetriebsplan-Verfahrens unter Bergaufsicht. In Teilen wird die Osthalde durch eine 

aktuelle, illegale Nutzung von Mountainbikern, die verschiedene Trails angelegt haben, beeinflusst. 

 

• Der überwiegende Teil (ca. 63 ha) ist von Gehölzen bestanden. Es handelt sich dabei um 

zumeist junge, gleichaltrige, wenig durchmischte Aufforstungen, die nach einer Übererdung 

des Bergematerials primär als Erosionsschutz angepflanzt wurden. Die Bestände weisen 

nach ca. 20 bis 30 Jahren Wachstumszeit kaum einen waldtypischen Charakter auf. Ihr 

Erscheinungsbild wird nach wie vor massiv durch einen forstlichen Charakter, zum Großteil 

mit walduntypischer Krautschicht, bestimmt. Aufgrund der schwierigen standörtlichen 

Verhältnisse weisen die eigentlichen Waldbereiche viele aufgelichtete und unbestockte 

Stellen auf. 

• Konzentriert im Südwesten, rund um die ehem. Flotationsbecken, und inselartig in den 

südöstlichen Waldbeständen verteilt, weisen ca. 10 ha einen Offenlandcharakter auf. Zum 

Großteil handelt es sich dabei um monodominante Bestände. Einzelne Teilflächen erweisen 

sich noch als artenreich, drohen aber ebenfalls durch die Ausbreitung invasive Arten zu 

verarmen. Die Nicht-Nutzung und Verbrachung macht sich in diesen Arealen bemerkbar. 

• In wenigen Teilbereichen ergeben sich durch besondere Standortbedingungen außerdem 

Sonderbiotope. Dazu zählen zum einen die nicht übererdeten Plateaus, zum anderen der 

Entwässerungsgraben am Haldenfuß. 

• Das Wegesystem, das im Zuge der Aufhaldung und weiterer Arbeiten auf der Halde und am 

Haldenfuß angelegt worden ist, ist in Teilen noch vorhanden. Teilbereiche sind asphaltiert, 

andere weisen nur eine wassergebundene Decke auf. Weitere unbefestigte Teilabschnitte 
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sind in Folge der Nutzungsaufgabe bereits wieder bewachsen und ihre vormalige Nutzung 

nur erahnbar. Das noch vorhandene Wegesystem wird von Erholungssuchenden und 

vereinzelt von verschiedenen Gruppen (bspw. zur kirchlichen Prozession) genutzt. Die 

Vermüllung der Halde erfolgt in einem geringen Maße.  

 

 

Abb. 1: Drohnenaufnahme vom südwestlichen Rand der HeimatERBE-Fläche mit Blick Richtung Osten-
Nordosten auf die Südseite der Halde. 

 

Abb. 2: Drohnenaufnahme des südwestlich gelegenen Offenlandes der HeimatERBE-Fläche mit Blick Richtung 
Süden. 
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Ziel-Zustand 

Nach einer Grundreinigung und der Entsiegelung entsprechender Bereiche der Fläche sieht die 

Entwicklungs- und langfristige Pflegeplanung zwei übergeordnete Ziele vor: 

 

1. Eine Freistellung, Offenhaltung und Förderung eines vielfältigen und artenreichen 

Offenlandes. 

2. Eine schonende Umwandlung der aufgeforsteten Gehölzbestände hin zu einem naturnahen, 

klimaresilienten Mischwald heimischer Arten verschiedener Altersstufen. 

 

Des Weiteren sollen viele kleine Biotope, wie Gewässer, Steilwände, Säume und weitere 

Sonderbiotope, passend zum standörtlichen wie naturräumlichen Potenzial, erhalten, angelegt und 

gefördert werden. So gelingt es eine größtmögliche Heterogenität zu erzeugen und die drei 

HeimatERBE-Zieldimensionen Klima, Mensch sowie Biodiversität zu fördern.  

Um unsere Zukunftsvision auf dieser Fläche zu realisieren, ist es unser Ziel die folgenden Biotoptypen 

zu fördern: 

Ziel-Biotoptypen Fläche [m2] - gerundet 

Wald (inkl. Vorwälder) 595.000 

Waldmäntel 16.200 

Gebüsche, Baumgruppen 33.700 

Offenland (gesamt) 76.300 

…davon Ruderalstandort 1.900 

…davon krautiger Saum 13.700 

…davon Grünland 60.700 

Gewässer (inkl. Röhrichte) 1.900 

Sonderbiotope 2.150 

Zuwegung 10.500 

Eine Entwurfsplanung (Stand Dezember 2021) kann der folgenden Karte entnommen werden: 
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4. Operative Flächenarbeit 

Nach erfolgtem Kauf der Fläche und der Abwicklung aller formellen Notwendigkeiten geht es nun 

zur eigentlichen Kernkompetenz der HeimatERBE GmbH, der Entwicklung und Pflege der Flächen 

zur Generierung des Umweltwertes.  

Auf Grund des schlechten ökologischen Ausgangszustandes unserer Flächen finden zunächst 

grundlegende Maßnahmen, wie Entsiegelung und Herstellungsarbeiten der Biotope statt. In den 

folgenden Jahren sind regelmäßige Pflegearbeiten notwendig, um die Entwicklungsziele erfolgreich 

zu erreichen. Diese Maßnahmen werden aus Gründen der Übersichtlichkeit in einer quartalsweisen 

Ansicht dargelegt werden. Diese hat auch den Vorteil, die Aufgaben der Flächen im Kontext der 

natürlichen Jahreszeiten und somit den naturschutzrechtlich relevanten Schonzeiten einzuordnen.  

 

Durch die noch bestehende Bergaufsicht in Teilbereichen der Osthalde ergeben sich noch 

Beschränkungen in der Maßnahmenplanung und -umsetzung. Aus diesem Grund sind die aktuellen 

Möglichkeiten zu ersten größeren Aktivitäten auf der Fläche noch begrenzt. In Vorbereitung auf die 

Durchführung von möglichen Herstellungs- und Entwicklungsmaßnahmen fanden im Vorfeld in 2021 

bereits einige Tätigkeiten des HeimatERBE-Teams auf der Osthalde statt. Zu diesen zählten vor allem 

wiederholte Flächenbegehungen. Es wurde sich ein erster Überblick über die Fläche verschafft, der 

die Entwicklung einer ersten Zukunftsvision auf Basis der vorgefundenen Situation ermöglichte. 

 

Des Weiteren wurden erste Kontakte zu den vor Ort verantwortlichen Behörden des Kreises 

Warendorf, zur Stadt Ahlen und zum Regionalforstamt Münsterland. Ziel der Kontaktaufnahme und 

einiger Vor-Ort-Termine war die Vorstellung der Flächenplanungen sowie eine Abstimmung dieser.  

Als besonders wichtig wurde ein Zusammenkommen mit den ortsansässigen Interessengruppen, die 

die Halde in ihrer Freizeit nutzen, angesehen: Haldenkreuz Verein, Mountain-Biker, Veranstalter des 

Haldenlaufs, Jagdpächter. Mit dem Renaturierungs- und Aufwertungsziel geht einher, dass diese 

Interessengruppen die Intensität, aber vor allem die Fläche, die sie bei ihren Aktivitäten in Anspruch 

nehmen, reduzieren müssen. Für eine konfliktfreie und erfolgreiche Beruhigung von Teilarealen 

fanden mehrere Treffen und Absprachen mit den Gruppen statt, die zu zufriedenstellenden 

Ergebnissen geführt haben. Auf Basis dieser wird im kommenden Jahr ein Wegekonzept, inkl. eines 

umweltpädagogischen Lernpfades, auf der Fläche ausgewiesen und installiert werden.  

 

Im Rahmen einer ausführlichen Biotoptypenkartierung wurde die gesamte Fläche der Osthalde 

begangen und nach gutachterlicher Einschätzung entsprechend geläufiger Standards inventarisiert. 

Dem gesamten Areal wurden Biotoptypen (gemäß LANUV Stand 2019 sowie gemäß BKompV 2020) 

zugewiesen.  

Die nachfolgende Darstellung verleiht einen Überblick über die aktuellen Biotopwerte, die sich aus 

der BKompV ergeben. 
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Durch die zusätzliche Berücksichtigung der Liste der Zusatzcodes (LANUV 2020) konnte für alle 

Bestände außerdem eine genauere Aufnahme der jeweils kennzeichnenden Strukturmerkmale (z.B. 

Stammdurchmesser des Baumbestandes, prozentualer Deckungsanteil der Krautschicht) 

vorgenommen werden. Diese Merkmale bilden eine wichtige Grundlage für die Entwicklung eines 

Ziel-Zustandes und die sich daraus ergebende Maßnahmenplanung. Außerdem wurden markante 

Habitatbäume und weitere punktuelle Besonderheiten, positive wie negative, aufgenommen und 

vermessen.  

 

Hinweis: Im Zuge weiterer konzeptioneller Arbeiten in 2022 wird die Bewertung unter Einbezug 

weiterer, in der BKompV nicht berücksichtigter Aspekete, weiter ergänzt werden. Infolgedessen wird 

es noch eine Anpassung des aktuellen Bewertungszustandes geben.  

 

Im Ist-Zustand (Stand Juli 2021) weisen < 4 % der Gesamtfläche einen sehr geringen Biotopwert 

auf. Dabei handelt es sich fast ausschließlich um das geschotterte und asphaltierte Wegenetz am 

Fuße des Haldenkörpers bzw. um die ehemaligen Fahrwege zu den beiden Plateaus. Die Trampel- 

und Mountainbike-Pfade sowie die ehemaligen Wege wurden zwar vermessen, jedoch nicht in der 

Flächen-Bilanzierung in dieser Funktion berücksichtigt, da sie entweder stark bewachsen und nicht 

mehr genutzt oder sehr schmal sind, sodass sie zusammen mit den umgebenden Biotopen erfasst 

wurden. 

Sowohl die Vorkommen an Neophyten-Fluren, als auch die wegbegleitenden krautigen Säume, 

sowie die wenigen Fluren des Offenlandes weisen gemäß BKompV einen geringen Biotopwert auf. 

Sie charakterisieren ca. 7 % der Gesamtfläche der Osthalde. 

Verschiedene Biotope mittlerer Wertigkeit dominieren die Ausstattung des Haldenkörpers. Sie 

bedecken 84 % des gesamten Areals. Dabei handelt es sich zum einen um die flächendeckenden 

jungen Aufforstungen. Sie weisen zum Großteil keinen waldtypischen Charakter auf, sind struktur- 

sowie artenarm, sehr homogen und ihre Krautschicht ist grasdominiert. Zum anderen sind es 

aufgelichtete Fluren, die inselartig in den Forstbeständen vorkommen. Mutmaßlich begründet sich 

der Zustand diesen Teilareale darin, dass es die dort angepflanzten Bäume nicht geschafft haben 

sich zu etablieren. Außerdem fallen auch Gebüsche, die die jungen Waldbestände zumeist säumen, 

sowie Vorwälder und Brombeer-Gestrüppe unter die mittel wertigen Biotope.  

Nur wenige, eher kleine Teilflächen weisen einen hohen Biotopwert vor. Knapp 5 % der Osthalde 

fallen im Ist-Zustand in diese Wertklasse nach BKompV. Dabei handelt es sich einerseits um einzelne 

Sonderstandorte im Bereich der Plateaus sowie der wärmebegünstigten Südseite. Andererseits sind 

es vereinzelte Waldmäntel, die dieser Kategorie zugewiesen werden können.  

Mit sehr hoch oder hervorragend kann keine Teilfläche auf der Osthalde bezeichnet werden. 

Im gewichteten Mittel liegt der Biotopwert der Gesamtfläche bei 11 Punkten von möglichen 24 

Punkten. Es ergibt sich also ein deutliches Steigerungspotenzial.
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Im Ziel-Zustand (Stand Dezember 2021) weisen < 3 % der Gesamtfläche einen sehr geringen 

Biotopwert auf. Dabei handelt es sich fast ausschließlich um das geschotterte Wegenetz am Fuße 

des Haldenkörpers bzw. um den südlichen ehemaligen Fahrweg zu den beiden Plateaus. Die 

asphaltierten Teilbereiche und werden künftig soweit wie möglich zurückgebaut. In Teilbereichen 

müssen jedoch aus forstlichen Gründen bzw. Gründen der Bewirtschaftung befahrbare Zuwegungen 

erhalten werden. Ihre Ausgestaltung soll sich möglichst gut in das Landschaftsbild eingliedern. Die 

Trampel- und Mountainbike-Pfade, die im Ist-Zustand eine Länge von fast 10 km aufweisen, werden 

auf ca. 1,5 km Wegstrecke im südwestlichen Teil des Haldenkörpers reduziert. Diese Veränderung 

schlägt sich (aktuell) jedoch nicht in der Veränderung der Biotopwerte nieder, da sie nur als 

Liniensymbole und nicht flächig in der Planung betrachtet werden. Die angrenzenden bzw. bis dato 

gequerten Biotopflächen erfahren dadurch jedoch eine Beruhigung und gewinnen an 

Habitatqualität, durch verbesserte Rückzugsmöglichkeiten für die Fauna.  

Die gezielte schonende Umwandlung der zuvor weniger wertigen Biotope zu artenreichen Säumen 

in einigen Teilbereichen sowie das Zulassen natürlicher Sukzession in anderen Teilbereichen führen 

dazu, dass sich eine eindeutige Wertsteigerung dieser Biotopwerte vollzieht und Biotope mit 

geringem Wert zu weniger als 1 % des Gesamtareals vertreten sind.  

Vorwälder und weitere Gebüsche charakterisieren in der Zukunftsvision gut 12 % des Areals 

Osthalde – hierbei handelt es sich um die Biotope mittlerer Wertigkeit nach BKompV.  

Sowohl die Vorkommen an Neophyten-Fluren, als auch die wegbegleitenden krautigen Säume, 

sowie die wenigen Fluren des Offenlandes weisen gemäß BKompV einen geringen Biotopwert auf. 

Sie charakterisieren ca. 7 % der Gesamtfläche der Osthalde. 

84 % der Biotope weisen im Reifezustand nach BKompV einen hohen Biotopwert auf. Primär sind 

dafür die aktuell noch jungen aufgeforsteten Flächen verantwortlich, die in gut 100 Jahren als 

strukturreiche und heterogene Mischwälder anzusprechen sein werden. Welche genauen 

Waldausprägungen in dieser langen Zeitskala auf der Halde zu finden sein werden, lässt sich aktuell 

nicht mit Sicherheit sagen. Denn neben dem Aspekt des Klimawandels, stellt außerdem auch das 

besondere Substrat und die damit einhergehenden standörtlichen Eigenschaften einen schwer 

einzuschätzenden Einfluss dar.  Sonderbiotope mit wenig Vegetationsbedeckung, artenreiche 

Saumbiotope und Fluren der offenen Landschaft sowie artenreiche, frische Weideflächen fallen 

ebenfalls unter diese Kategorie und reichern den Gesamtwert des Flächenkomplexes an.  

Darüber hinaus sieht die Vision es vor, auf einem kleinen Teil der Fläche (0,5 %), der aktuell schon 

die passenden Potenziale anzeigt, Biotope mit einem sehr hohen Wert zu entwickeln. Dabei handelt 

es sich zum einen um ein naturnahes stehendes Gewässer, zum anderen um einen Eichen-

Trockenwald am Südhang der Halde. Biotope mit einer hervorragenden Wertigkeit ergeben sich 

in der Zukunftsplanung nicht.  

Basierend auf der skizzierten Entwicklung, steigert sich der gewichtete mittlere Biotopwert auf der 

Osthalde von knapp 11 Punkten auf knapp 16 Punkte. Insgesamt wird das Gelände also in 100 Jahren 

in Summe einen hohen Biotopwert gemäß BKompV aufweisen. 
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Da Teilaspekte der Offenlandpflege und zum Umgang mit dem noch unter Bergaufsicht stehenden 

Teil der Osthalde noch abschließend mit Behördenvertretern und der RAG abgestimmt werden 

müssen, können sich im Laufe des kommenden Jahres noch Änderungen in der Planung ergeben. 

Diese noch nicht geklärten Umstände erschweren einen Ausblick darauf, welche konkreten 

Maßnahmen in 2022 (zusätzlich zu dem angedachten Monitoring und den 

Verkehrssicherungspflichten) durchgeführt werden können.  

 

Vorbehaltlich oben genannter Entscheidungen sind geplant: 

• Maßnahmen zur Offenhaltung der vorhandenen und erhaltungswürdigen, nicht bewaldeten 

Flächen, die zu verbuschen bzw. verbrachen drohen (Räumungsmahd und idealerweise 

künftige Schafbeweidung), 

• Entsiegelung der vollversiegelten Teilbereiche, 

• Naturverträgliche Steuerung von Nutzergruppen, 

• Pflege von Säumen, 

• Pflege der stehenden und fließenden Gewässer sowie die 

• Einrichtung erster Testflächen zur Verbesserung des Waldzustandes, um dort Erfahrungen 

für den Waldumbau auf der gesamten Fläche sammeln zu können. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Essen, den 04.01.2022 



 

Geschäftsführer: Dr. Dirk C. Gratzel 
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